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Was kommt auf Euch zu?

• Grundlagen (Anforderungsprofil und Bemessungsgrundlagen)
• Erste Entwicklungsstufe: Der Borstenfischpass
• Weitere Entwicklungsgeschichte und Ausführungsbeispiele:

– Umgebaute Boots- und Floßgassen
– Kombinierte Anlage in Hann. Münden
– Befahrbare Blocksteinrampen
– Befahrbare Tümpelpässe an Großer Aue und Hunte
– Anlagen  in Brandenburg
– FKPs in England

• Neues Konzept des Borsten-Rippen-Passes
• Fischökologische Qualität des Borstenkonzepts
• Umsetzungsprobleme
• Hinweise und Vorschläge

Versuchsanstalt und Prüfstelle für Umwelttechnik und Wasserbau 
Dr.-Ing. Reinhard Hassinger
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Lageanforderungen  -> Auffindbarkeit

Versuchsanstalt und Prüfstelle für Umwelttechnik und Wasserbau 
Dr.-Ing. Reinhard Hassinger

Für Fischpässe ergeben sich die Lageanforderungen aus den 

Kriterien für die Auffindbarkeit:

• Einstieg (für Fische) direkt am Wanderhindernis; keine 
Sackgasse

• In der Nähe der konkurrierenden Strömung (Abstrom aus 
Wasserkraftwerk) aber auch in der Nähe des Zustroms zum 
Wasserkraftwerk

• Bei Wehren an der Kurvenaußenseite (Stromstrich)

• Ausmündungswinkel 0 – 45 Grad zur Flussachse

• Anbindung an natürliche Sohle
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Lage des Einstiegs zum Wanderhindernis

Quelle: Handbuch Querbauwerke
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Ausleitungskraftwerk 
mit zwei 
Fischaufstiegsanlagen

Lage des Einstiegs zu konkurrierenden Wanderkorridoren

Quelle: Handbuch Querbauwerke



6

Hydraulische und geometrische Auslegungskriterien ->
Durchwanderbarkeit

• Wassertiefe:  h > 0,30 m

• Strömungsgeschwindigkeit  vmax< 1,7 m/s

• Fischpassbreite b > 2,00 m (Ausnahme sehr kleine Gewässer)

• Turbulenz: Spezifischer Energieumsatz begrenzt!

Versuchsanstalt und Prüfstelle für Umwelttechnik und Wasserbau 
Dr.-Ing. Reinhard Hassinger
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Type b

Type a

FKP in 
Deutschland
und 
Tchechien
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Die Anfänge im Labor (Jahr 2000)

Versuchsanstalt und Prüfstelle für Umwelttechnik und Wasserbau 
Dr.-Ing. Reinhard Hassinger
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Brasse in der Laborrinne

Versuchsanstalt und Prüfstelle für Umwelttechnik und Wasserbau 
Dr.-Ing. Reinhard Hassinger

Film BFP (bei VPUW)
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Erster FKP an der Lippe in Esbeck

Versuchsanstalt und Prüfstelle für Umwelttechnik und Wasserbau 
Dr.-Ing. Reinhard Hassinger



11

Erstes wasserechtlich genehmigtes FKP-Projekt:
Fischpass an der Münderschen Mühle an der Fulda in 
Hann. Münden

Versuchsanstalt und Prüfstelle für Umwelttechnik und Wasserbau 
Dr.-Ing. Reinhard Hassinger
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FKP-Hann. Münden – Bau (1)

Versuchsanstalt und Prüfstelle für Umwelttechnik und Wasserbau 
Dr.-Ing. Reinhard Hassinger
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FKP-Hann. Münden – Bau (2)

Versuchsanstalt und Prüfstelle für Umwelttechnik und Wasserbau 
Dr.-Ing. Reinhard Hassinger

Film Befahrung FKP Hann. 
Münden mit Canadier (bei 
VPUW)

Film: Befahrung FKP Hann. 
Münden mit Einer-Kajak (bei 
VPUW)
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Frühe Fisch-Kanu-Pässe an der Oker (Rüningen/Ölper/ 
Eisenbütteler Wehr)

Versuchsanstalt und Prüfstelle für Umwelttechnik und Wasserbau 
Dr.-Ing. Reinhard Hassinger
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FKP Rüningen an Oker

Versuchsanstalt und Prüfstelle für Umwelttechnik und Wasserbau 
Dr.-Ing. Reinhard Hassinger

Bildquelle: NLWKN
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Eisenbütteler Wehr / Oker

Versuchsanstalt und Prüfstelle für Umwelttechnik und Wasserbau 
Dr.-Ing. Reinhard Hassinger

Bildquelle: NLWKN
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FKP Eisenbütteler Wehr - Bau

Versuchsanstalt und Prüfstelle für Umwelttechnik und Wasserbau 
Dr.-Ing. Reinhard Hassinger

Bildquelle: NLWKN

Bildquelle: NLWKN
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Edersohlgleiten

Versuchsanstalt und Prüfstelle für Umwelttechnik und Wasserbau 
Dr.-Ing. Reinhard Hassinger
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Lösung Rampe 1: 
gesetzte Gasse 
mit Holzeinfassung

Versuchsanstalt und Prüfstelle für Umwelttechnik und Wasserbau 
Dr.-Ing. Reinhard Hassinger
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Lösung 2: Durchgängige Blocksteinrampen an der Eder

Versuchsanstalt und Prüfstelle für Umwelttechnik und Wasserbau 
Dr.-Ing. Reinhard Hassinger

0,25 m

1,20 m

Stahlpiloten an
jedem 2. Fertigteil

1,51 m

Querschnitt M. 1:20

Längsbalken

Schikanen 

Beton, durch Löcher 
eingefüllt!
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Lösung 2: Fertigteile für Edersohlgleite

Versuchsanstalt und Prüfstelle für Umwelttechnik und Wasserbau 
Dr.-Ing. Reinhard Hassinger
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Lösung 2: Fertigteilgasse 

Versuchsanstalt und Prüfstelle für Umwelttechnik und Wasserbau 
Dr.-Ing. Reinhard Hassinger
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Umgebaute Floßgassen an tschechischen Wehren

Versuchsanstalt und Prüfstelle für Umwelttechnik und Wasserbau 
Dr.-Ing. Reinhard Hassinger
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Sazava: Umbau der Floßgassen zu FKP

Versuchsanstalt und Prüfstelle für Umwelttechnik und Wasserbau 
Dr.-Ing. Reinhard Hassinger
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Floßgasse Pyskocely und Budin (Sazava) in Betrieb

Versuchsanstalt und Prüfstelle für Umwelttechnik und Wasserbau 
Dr.-Ing. Reinhard Hassinger
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Tümpel-FKPs an der Großen Aue und Hunte: Hustedt (1)

Versuchsanstalt und Prüfstelle für Umwelttechnik und Wasserbau 
Dr.-Ing. Reinhard Hassinger
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Tümpel-FKPs an der Großen Aue und Hunte: Hustedt (2)

Versuchsanstalt und Prüfstelle für Umwelttechnik und Wasserbau 
Dr.-Ing. Reinhard Hassinger



28

Tümpel-FKPs an der Großen Aue und Hunte: Hustedt (3)

Versuchsanstalt und Prüfstelle für Umwelttechnik und Wasserbau 
Dr.-Ing. Reinhard Hassinger
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FKP am Connewitzer
Wehr an der Pleiße 
in Leipzig

Versuchsanstalt und Prüfstelle für Umwelttechnik und Wasserbau 
Dr.-Ing. Reinhard Hassinger
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Norddeutsche FKPs – Beispiel Spitzenort (2011) 
(Plön/Schwentine)

Versuchsanstalt und Prüfstelle für Umwelttechnik und Wasserbau 
Dr.-Ing. Reinhard Hassinger
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FKP Spitzenort (2)

Versuchsanstalt und Prüfstelle für Umwelttechnik und Wasserbau 
Dr.-Ing. Reinhard Hassinger
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FKP Spitzenort (3)

Versuchsanstalt und Prüfstelle für Umwelttechnik und Wasserbau 
Dr.-Ing. Reinhard Hassinger
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Fisch-Kanu-Pass im Spreewald

Versuchsanstalt und Prüfstelle für Umwelttechnik und Wasserbau 
Dr.-Ing. Reinhard Hassinger
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FKP Ober-
spreewald - Bau

Versuchsanstalt und Prüfstelle für Umwelttechnik und Wasserbau 
Dr.-Ing. Reinhard Hassinger
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FKP am Wehr 31 (Kongoawehr im Stillen Fließ) in Burg-
Kauper

Versuchsanstalt und Prüfstelle für Umwelttechnik und Wasserbau 
Dr.-Ing. Reinhard Hassinger
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FKP Oberspreewald - Strömung

Versuchsanstalt und Prüfstelle für Umwelttechnik und Wasserbau 
Dr.-Ing. Reinhard Hassinger

Film: 
Befahrung 
FKP Burg
„Anfänger“
(bei VPUW)

Film: 
Befahrung 
FKP Burg
„Profi“
(bei 
VPUW)
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FKP Fürstenberg / Havel

Versuchsanstalt und Prüfstelle für Umwelttechnik und Wasserbau 
Dr.-Ing. Reinhard Hassinger

Der FKP Fürstenberg wurde nach einem langwierigen Antragsverfahren  

als EU-Projekt realisiert. Hier wurden gleich zwei kanusportlich 

wichtigte Bauwerke zusammen umgesetzt, nämlich der Fisch-Kanu-Pass 

an der Bahnhofstraße in der Priesterhavel sowie der 

Wasserwanderrastplatz direkt hinter dem Marktplatz Fürstenberg.

Alle weiteren Infos im Film.
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Fürsten-
berg an 
der Havel

Versuchsanstalt und Prüfstelle für Umwelttechnik und Wasserbau 
Dr.-Ing. Reinhard Hassinger

https://ww
w.youtube.
com/watch
?v=cJhaIKi
daqk

Link zu 
Film auf 
youtube:
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Dr.-Ing. Reinhard Hassinger

FKP Bahnhofstraße in Fürstenberg/Havel
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FKP Fürstenberg / Havel

Versuchsanstalt und Prüfstelle für Umwelttechnik und Wasserbau 
Dr.-Ing. Reinhard Hassinger
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Der Planer testet den FKP

Versuchsanstalt und Prüfstelle für Umwelttechnik und Wasserbau 
Dr.-Ing. Reinhard Hassinger

und beweist:
FKP fahren ist leichter als wenden!
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FKPs in England – Beispiel Eldridges Lock am Medway (1)
Oberwasser-Vorhafen

Versuchsanstalt und Prüfstelle für Umwelttechnik und Wasserbau 
Dr.-Ing. Reinhard Hassinger
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FKP Eldridges Lock am Medway – Erster FKP-Abschnitt

Versuchsanstalt und Prüfstelle für Umwelttechnik und Wasserbau 
Dr.-Ing. Reinhard Hassinger
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FKP Eldridges Lock Medway – Zweiter FKP-Abschnitt

Versuchsanstalt und Prüfstelle für Umwelttechnik und Wasserbau 
Dr.-Ing. Reinhard Hassinger

Film: 
Abfahrt 
auf FKP 
Eldridges
Lock auf 
dem 
Medway
(bei 
VPUW)
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FKP Straubing

Versuchsanstalt und Prüfstelle für Umwelttechnik und Wasserbau 
Dr.-Ing. Reinhard Hassinger
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Große FKP-Bootsgassen an der Donau (Straubing und 
Regensburg)

Versuchsanstalt und Prüfstelle für Umwelttechnik und Wasserbau 
Dr.-Ing. Reinhard Hassinger



47

FKP- Bootsgasse Straubing / Donau

Versuchsanstalt und Prüfstelle für Umwelttechnik und Wasserbau 
Dr.-Ing. Reinhard Hassinger
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FKP-Bootsgasse Straubing / Donau

Versuchsanstalt und Prüfstelle für Umwelttechnik und Wasserbau 
Dr.-Ing. Reinhard Hassinger
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Versuchsanstalt und Prüfstelle für Umwelttechnik und Wasserbau 
Dr.-Ing. Reinhard Hassinger

Aktuelle Entwicklung: Borsten-Rippen-Pass : Konzept

Borstenfischpass
BFP)

Rippenpass
(Larinier‘s Model)

Borsten-Rippen-Pass
(BRP)

Fließrichtung

Fließrichtung

Fließrichtung

Rotationszelle
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Borsten-Rippen-Pass
Parallel liegende rinnenartige Fischpasstypen mit unterschiedlichem 
Strömungsverhalten

Versuchsanstalt und Prüfstelle für Umwelttechnik und Wasserbau 
Dr.-Ing. Reinhard Hassinger

Film:
Borsten-
Rippen-
Pass
(bei 
VPUW)
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Versuchsanstalt und Prüfstelle für Umwelttechnik und Wasserbau 
Dr.-Ing. Reinhard Hassinger

Borsten-Rippen-Pass : Geschwindigkeitsverteilung

Mean power velocity (vpm)

vpm(m/s)

Geschwindigkeit Verhalten
v<0.15 m/s Ruhezone (schwache Fische)
v>0.15 m/s positive Rheotaxis (kleine Fisch)
v>0.3 m/s positive Rheotaxis (Salmonide)
v>1.0 m/s Lockstromgeschwindigkeit
v>1.7 m/s Sprintgeschwindigkeit (L=14 cm)
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Planungsbeispiel Sandford-on-Thames (Aufbau in 
Betonrinne)

Versuchsanstalt und Prüfstelle für Umwelttechnik und Wasserbau 
Dr.-Ing. Reinhard Hassinger
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Versuchsanstalt und Prüfstelle für Umwelttechnik und Wasserbau 
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Planungsbeispiel Sandford-on-Thames (Aufbau auf 
„gewachsenem Untergrund“
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Ergebnisse von Funktionskontrollen

Versuchsanstalt und Prüfstelle für Umwelttechnik und Wasserbau 
Dr.-Ing. Reinhard Hassinger

Der Fisch-Kanu-Pass hat die gleichen positiven Eigenschaften wie der 
Borsten-Fischpass. Deshalb kann generell davon ausgegangen werden, 
dass die Ergebnisse der Funktionskontrollen übertragbar sind:

Beispiel 1: FKP im Spreewald 

Anzahl der aufgestiegenen Fische:
FKP:_ 11 879 Fische in 38 Tagen (= 313 Fische pro Tag)
Schlitzpass : 1057 Fische in 33 Tagen (= 32 Fische pro Tag)

(Quelle: Borstenanlagen im Spreewald: Abschlussbericht zum dbu-
Projekt, Landesumweltamt Brandenburg DBU-AZ 23308)
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Weiteres Ergebnis vom FKP Oberspreewald: 
Der Schlitzpass ist selektiv gegenüber kleinen Fischen.

Versuchsanstalt und Prüfstelle für Umwelttechnik und Wasserbau 
Dr.-Ing. Reinhard Hassinger
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Beispiel und Vergleich: FKP Fürstenberg / Havel <-> 
Schlitzpass Iffezheim

Versuchsanstalt und Prüfstelle für Umwelttechnik und Wasserbau 
Dr.-Ing. Reinhard Hassinger

In 22 Tagen wurden am FKP Fürstenberg 14 200 Fische erfasst ( = 645 
Fische pro Tag bei Lockstrom von ca. 0,375 m³/s

Vergleich: 
Schlitzpass Iffezheim am Rhein: Mittelwert der Jahre 2001
bis 2015: 59 Fische pro Tag bei Lockstrom 12 m³/s

Abfluss: Faktor 32;   Fischpassage: Faktor 0,09

Quellen: 
Fredrich, Frank (2009): Funktionskontrolle (Fischaufstieg) des Fisch-Kanu-Passes in 
Fürstenberg / Havel. Bericht im Auftrag des Amts Fürstenberg / Havel; Woltersdorf, 2009 

Tabelle Ergebnisse der Zählungen am Fischpass Iffezheim in den Jahren 2000 – 2015: 
Download unter: http://www.wfbw.de/fileadmin/user_upload/WFBW-
Files/Jahresberichte_Iffezheim-Gambsheim/Iffezheim_2015.pdf 
Zuletzt abgerufen: 23.10.2016, 16:17 Uhr
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Fisch-Kanu-Pass als Borsten-Rippen-Pass 
Besondere Eigenschaften und Vorteile

• Starker und weiteichender Lockstrom
• Verschiedene Zonen mit unterschiedlicher Strömungscharakteristik liegen 

parallel nebeneinander. Jeder Fisch kann sich einen passenden Korridor 
aussuchen. 

• Die Korridore gehen durch; es gibt nicht den Zwang, durch Engpässe 
(Schlitze) mit starken Strömungen zu schwimmen. 

• Bei Erschöpfung kann jederzeit in einen Bereich mit ruhigerer Strömung 
gewechselt werden.

• Poröses und lockeres Sohlsubstrat über große Breite; breiter 
Wanderkorridor für Makrozoobenthos

• Feinstrukturen und passende Strömungsbedingungen sind optimal für 
Kleintiere, Fische und Steigaale sowie Neunaugen und zum Zurückziehen 
bei Anwesenheit von Räubern

Versuchsanstalt und Prüfstelle für Umwelttechnik und Wasserbau 
Dr.-Ing. Reinhard Hassinger
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Häufige Kritik: Scheucheffekt durch Boote

• Fische wandern häufig /teilweise überwiegend) nachts oder früh am 
Morgen

• Die Aufenthaltszeit von Fischen in einem Fischpass ist teilweise lang.

• Kanuten fahren weit überwiegend zwischen 10:00 und 17:00 Uhr

• Die Aufenthaltszeit von Kanuten in einem Fisch-Kanu-Pass ist meist kurz 
(außer beim Aufwärts-Treideln)

• Die Wahrscheinlichkeit, dass ein Fisch einem Boot begegnet, ist gering, 
da die Wanderzeiten deutlich verschieden sind. 

• Filmaufnahmen aus dem Labor zeigen, dass die Fische nicht hektisch 
und verschreckt reagieren, wenn das Paddel nicht eingetaucht wird.

Fazit: Der Scheucheffekt wurde immer nur vermutet aber nie bewiesen.

Versuchsanstalt und Prüfstelle für Umwelttechnik und Wasserbau 
Dr.-Ing. Reinhard Hassinger
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Ausstattung von FKPs bei Nutzung in 2 Richtungen

• Gut sichtbare Informationsschilder 
• Pfähle als Grobrechen im Oberwasser, um grobes Treibzeug abzuhalten 

und das Wasser so zu bremsen, dass bei Hochwasser nur wenig 
Geschiebe in FKP eingetragen wird.

• An- und Ablegemöglichkeit an schräg ansteigendem Steg in Ober- und 

Unterwasser

• Treidelpfad

• Schrammbord aus Recycling-PE (ohne Faserverstärkung!!

• Griffleiste - Schrammbord steht etwas nach oben vor.

Versuchsanstalt und Prüfstelle für Umwelttechnik und Wasserbau 
Dr.-Ing. Reinhard Hassinger

Folgende Ausstattungen sollten für eine gefahrlose und leichte Nutzung 
durch Kanuten vorgesehen werden:
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Finanzierungsfragen

Versuchsanstalt und Prüfstelle für Umwelttechnik und Wasserbau 
Dr.-Ing. Reinhard Hassinger

Die Gestaltung von Fischpässen als Fisch-Kanu-Pässe erfordert erhöhten 
Aufwand und begrenzte Mehrkosten wegen

• Verkehrssicherung

• Information der Nutzer

• Absperrung gegenüber gefährlichen Anlagen

• Stege und Treidelpfad

• Ggf. Umplanung

• Erhöhtem Unterhaltungsaufwand

Problem: Es wäre sehr hilfreich, wenn der Kanusport in der Lage wäre, 

einen kleinen Beitrag zur Abdeckung dieses Aufwandes zu leisten.  
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Die Durchsetzung von Fisch-Kanu-Pässen krankt an Folgendem:

• Zu späte Information der Kanusportorganisationen über Projekte und 
Baumaßnahmen für die Durchgängigkeit

• Die Herstellung der Durchgängigkeit wird aus Geld-Töpfen des natur- und 
Gewässerschutzes bezahlt. Es ist schon aus Gründen der gezielten 
Mittelverwendung nicht möglich, Mehrkosten für den Kanusport daraus zu 
bestreiten. 

• Die Funktionäre des Wassersports und die Geschäftsleute im 
Kanutourismus schaffen es teilweise nicht, sich so zu organisieren, dass 
sie an einem Strang ziehen.

• Leider ist es bisher noch nicht gelungen, einen Fisch-Boots-Pass (auch für 
Ruderer) zu entwickeln. Der Borsten-Rippen-Pass kann aber sehr gut so 
gestaltet werden, dass er von Ruderern treidelnd mitbenutzt werden kann.

• Befürchteter Unterhaltungsaufwand: Borsten sollten 2 x im Jahr 
„durchgekämmt“ werden (wichtig: Folien werden so entfernt) 

• Fragen der Verkehrssicherung

Schwierigkeiten bei der Umsetzung:
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Zusammenfassung:

Versuchsanstalt und Prüfstelle für Umwelttechnik und Wasserbau 
Dr.-Ing. Reinhard Hassinger

• Der Borsten-Rippen-Pass hat das Potenzial, den Fisch-Kanu-Pass 
„wiederzubeleben“.

• Die Vorteile des Borstenkonzepts bleiben voll erhalten.

• In Staßfurt an der Bode in Sachsen-Anhalt läuft gerade ein Verfahren 
an, bei dem angestrebt wird, statt eines hässlichen und nicht 
befahrbaren Schlitzpasses einen hydraulisch 
optimierten, aber naturnah aussehenden 
Fischpass  als Borsten-Rippen-Pass 
durchzusetzen. Dies könnte der Prototyp 
für weitere Anlagen werden. Dazu wird 
zu gegebener Zeit bestmögliche 
Unterstützung durch den organisierten 
Kanusport gebraucht. 
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Informationen

Bei Fragen: 
Dr.-Ing. Reinhard Hassinger
Versuchsanstalt und Prüfstelle für Umwelttechnik und Wasserbau
Universität Kassel (VPUW)
Kurt-Wolters-Straße 3,  34125 Kassel

Tel.: 0561 804 3291; Fax: 0561 804 2684
Email: vpuw@uni-kassel.de
Internet: www.uni-kassel.de/fb14/vpuw

Die Filme zu Befahrungen können über den Downloadbereich der genannten Website runtergeladen werden. 
Wegen eines in Kürze durchgeführten Umbaus der Website der Versuchsanstalt können die Filme auch über die 
genannte eMail angefordert werden.

Alle nicht extra mit Bildquellen bezeichneten Aufnahmen stammen von der Versuchsanstalt und Prüfstelle für 
Umwelttechnik und Wasserbau, Uni Kassel.

Versuchsanstalt und Prüfstelle für Umwelttechnik und Wasserbau 
Dr.-Ing. Reinhard Hassinger


